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Pressemitteilung

Zwei Städte – ein See – für den Erhalt des Kulkwitzer Sees

Am 11. August wird sich der Markranstädter Stadtrat in einer Sondersitzung mit 
dem dortigen Bürgerbegehren zum Kulkwitzer See befassen. 

Die Vorlage der Bürgermeisterin ist eindeutig: Das Bürgerbegehren ist als 
unzulässig abzulehnen –rein aus formalen Gründen.

Selbstverständlich werden wir Leipziger Stadträte uns nicht in das Geschehen in 
Markranstädt einmischen. 

Dennoch geben wir als Mitglieder des gemeinsamen Zweckverbandes 
Kulkwitzer See zu bedenken: Der Kulkwitzer See ist unteilbar. An seiner 
nachhaltigen Entwicklung haben die Bürgerinnen und Bürger beider Städte 
Interesse wie auch die auswärtigen Besucher des Sees. Schäden, die aus dem 
derzeitigen Bebauungsplan des Westufers hervorgehen könnten – Stichwort 
Einleitung und Wasserqualität – betreffen nicht nur die Markranstädter. 

Wenn sich in kurzer Zeit mehr als 20 Prozent der Markranstädter Bürger in 
einem Bürgerbegehren für einen Bürgerentscheid zum Bebauungsplan 
aussprechen, ist der Bürgerwille, über den B-Plan selbst zu entscheiden, klar 
ersichtlich. Ein Stadtrat ist daher schlecht beraten, das aus formalen Gründen 
zu verweigern. 


